
20. September 1961: Die Goldtopfkomödie «Aulularia»

An diesem Mittwoch zeigt das Schweizer Fernsehen die Goldtopfkomödie «Aulularia» von 
Titus Maccius Plautus. Die Truppe «Théâtre franco-allemand» führt das Spiel als 
Maskentheater auf. Regie führt Wolfram Mehring, für die Fernsehregie ist Ettore Cella 
verantwortlich.

Ein alter Geizkragen findet in seinem Hause einen Topf voller Gold. Er versteckt diesen an 
verschiedenen Stellen und wird fast wahnsinnig vor Angst, er könne ihm irgendwie gestohlen 
werden. Deshalb trifft er eine Reihe von Sicherheitsmassnahmen, um zu verhindern, dass 
andere von seinem Reichtum erfahren – dabei verhält sich jedoch mitunter ziemlich naiv und 
macht unnötige Anmerkungen, die sein Geheimnis beinahe auffliegen lassen. Der Inhalt des 
Plautusstücks diente übrigens Molière als Vorlage zur Komödie «Der Geizige». 

Als Schüler bei Etienne Decroux, als Mitarbeiter von Maximilien Decroux hat sich Wolfram 
Mehring an den Neuerungsideen des Theaters der 20er-Jahre entzündet und einen eigenen 
Stil entwickelt: die gesprochene Pantomime mit lebendigen Menschenmasken. Mit seiner 
Theatertruppe gastierte Mehring ausschliesslich in Deutschland und Frankreich. «Eine 
Wiederentdeckung des pantomimischen, des naiven, vielleicht des ursprünglichen 
Theaters!», schrieb das «Hamburger Abendblatt» zu Mehrings Inszenierung.
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